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nacheinander als Lehrerin der Kleinen in Brunnen,

Schwyz und Schattdorf. Die zarte, aber
überaus tüchtige Schwester Euphrosina mit dem
schmalen Gesichtlein, den blassen Wangen und

den grundgütigen Augen erwarb sich überall
die Achtung der Behörden und die Zuneigung
und Liebe der Kinder in hohem Masse.

Im September 1928 kam Sr. Euphrosina als

Lehrerin nach Rathausen, wo sie an der ersten
und zweiten Klasse unterrichtete. Hier wirkte
sie unter den schwierigsten Verhaltnissen mit
überraschendem Erfolge bis zu ihrem Tode.
Als begnadete Erzieherin und Ordensfrau fand

sie ihr Herzensgluck darin, die ihr anvertrauten

Schützlinge dem gotflichen Kinderfreund in die
Arme zu führen. Ihre treuesfe Fürsorge galt
den Schwachen, den Zurückgebliebenen, den

Aermsten und Verlassensten. Sie war allen ein

herzensgutes Mütterlein, stets darauf bedacht,
ihnen Freude zu machen.

Da zeigten sich im Sommer 1934 die
Anzeichen einer heimtückischen Krankheit. Sr.

Euphrosina nahm zusehends ab. Doch niemand

sollte ahnen, was sie litt, in jenen Tagen setzte

sie über ihr Lehrpültlein den Wahlspruch ihres

Lebens und Wirkens:
,,Servite Domino in laetitia."

Und gottesfroh weihfe sie ihre letzte Kraft
den lieben Kleinen, von denen sie nicht lassen

konnte.
Am 4. Februar 1935 unterzog sie sich im

Kantonsspital in Luzern einer Operation, die ihr
aber nicht die erhoffte Heilung brachte; deshalb

wurde sie in das Krankenhaus des Instituts

Ingenbohl verbracht, wo sie unter
qualvollen Leiden ihrer Auflösung entgegenging.
Gottergeben ist sie mit ihrem Herrn und Meister

die Via dolorosa gewandelt, bis er sie am
Herz-Jesu-Feste in die ewigen Freuden
entführte. Ihr Andenken bleibt gesegnet; denn
stetsforf hat sie ihrer Mitwelt das Beispiel wahrer

Lebensweisheit und getreuester
Pflichterfüllung gegeben, und frohlockend erklingt
von den Sternen ihr Gruss:

„Servite Domine in laetitia."
X. Suess

Himmelserscheinungen im August
1. Sonne und Fixsterne. Die westostliche

Verschiebung der Sonne geht im August bis zum
Sternbild des Löwen und nähert sich dem

Aequator wieder bis auf 8 Grad. Dementsprechend

geht auch die Tageslänge immer schneller

zurück bis auf 13 Std. 24 Min. Von den

Fixsternen des spatsommerlichen Sternenhimmels

sind die auffalligen Arkturus im Bootes,
die nordliche Krone, Schlange und Schlangen-

trager, die Leier mit der Wega, das Riesenkreuz
des Schwans und der dreisternige Adler.

Die Fleckentatigkeit der Sonne nimmt zu.

Gegenwärtig zeigt das astronomische Fernrohr

einen Riesenfleck nahe am nordwestlichen
Rande und mehrere Gruppen kleinerer Flecke

gegen die Mitte und den südwestlichen
Quadranten. Die Stärke der Sonnenstrahlung scheint
nach den Erfahrungen der letzten Wochen durch

die Fleckenbildung nicht vermindert zu werden.
Planeten. Venus hat am 3. ihren höchsten

Glanz und geht etwa eine Stunde nach der
Sonne unter. Mars nimmt im Sternbild der
Jungfrau langsam ab. Gegen das Monatsende
verschiebt er sich in die Waage, wo er nahe am

Jupiter vorbeizieht. Beide gehen ca. zwei
Stunden nach Sonnenuntergang unter. Saturn
bewegt sich rückläufig im Wassermann. Am 31.

tritt er in Opposition zur Sonne und ist daher
die ganze Nacht zu sehen.

Um den 10. August sind die Sternschnuppenschwärme

der Perseiden zu erwarten. Dieses

Sternbild geht erst spät abends im Nordosten
auf. —

Hitzkirch. Dr. J. Brun

Seraphisches Liebeswerk
Der Tätigkeitsbericht pro 1934 zeigt

unter dem Titel „Nach 16 Jahren ." ein schönes

BtId segensreicher Wirksamkeit im Dienste der

religiösen Jugendfürsorge Im neu erstellten St. An-
tonius-Haus in Solothurn hat das Werk
eine gut eingerichtete Zentrale und ein Mutterhaus
für die Fürsorgerinnen erhalten. Das Berichtslahr
hat auch die Fachausbildung des Fursorgerinnen-
personals durch die definitive Gründung des
sozialpädagogischen Seminars glücklich

geordnet. Die Fachausbildung nach dem —
vom Institut für Heilpadagogik in Luzern, von der
Caritaszentrale, vom Schweiz, kath. Anstaltenverband

und von der Fachgruppe für Kinder- und Ju-

728


	Himmelserscheinungen im August

